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LUZERN | Die IV Luzern blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück

Wieder weniger Rentenbezüger
Die IV Luzern blickt auf ein erfreuli-
ches Geschäftsjahr 2017 zurück. Mit
1165 erfolgreichen Eingliederungen
konnte der starke Wert aus dem Vor-
jahr (1114) nochmals verbessert wer-
den. Über 22400 Arbeitsstunden ha-
ben die 177 Mitarbeitenden der IV
Luzern für Gespräche und Verhand-
lungen mit Versicherten, Institutio-
nen und Arbeitgebern aufgewendet,
um für alle Beteiligten eine Win-Win-
Situation zu erreichen.

Im Einklang mit den erfolgreichen
Eingliederungen hat die Zahl der IV-
Rentenbezüger im Kanton Luzern
2017 weiter abgenommen. 11642 wa-
ren es letztes Jahr gewesen, ein Jahr
zuvor 11961. Die Gesamtsumme der
ausbezahlten IV-Renten verringerte

sich im gleichen Zeitraum entspre-
chend von 186 auf 183 Millionen Fran-
ken.

Auch wenn ab Juli 2017 wegen ei-
nem Bundesgerichts-Urteil keine Ob-
servationen von IV-Bezügern mehr
vorgenommen werden durften, konn-
te letztes Jahr wiederum viel Geld
durch die Aufdeckung von versuch-
tem oder vollendetem Versicherungs-
missbrauch eingespart werden. 2017
sparte die IV Luzern hochgerechnet
6,4 Millionen Franken (2016: 8,5 Milli-
onen Franken) an Rentenleistungen
ein, indem sie Leistungen kürzte oder
verweigerte. Konkret prüfte die IV
Luzern letztes Jahr 113 Verdachtsfäl-
le. In 13 (2016: ebenfalls 13) Fällen er-
härtete sich der Betrugsverdacht. API

Auch Nuno Machado, Maler bei der Bühlmann Söhne AG in Littau, wurde von
der IV Luzern erfolgreich eingegliedert. PJW

SURSEE |Wer seine Ölheizung ersetzen will, muss ab nächstem Jahr mit mehr Aufwand und Kosten rechnen

Letzte Frist ohne Mehrkosten
Seit der Volksabstimmung vom 10.
Juni ist klar: Per Anfang 2019 tritt das
neue Energiegesetz im Kanton Luzern
in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt ist der
Ersatz einer Ölheizung nicht mehr
ohne weiteres möglich. Wer seinen
herkömmlichen Wärmeerzeuger er-
neuern will, muss vorher einen Ge-
bäudeenergieausweis machen lassen.
Ist das Gebäude genügend isoliert, ist
der Einbau einer Ölheizung wieder
möglich. Entspricht die Gebäudeener-
gieeffizienz nicht dem geforderten
Wert, kommen elf mögliche Standard-
lösungen zum Zug – alle verbunden
mit mehr Aufwand. Fazit: Ohne Zu-
satzaufwand und Mehrkosten ist der
Ersatz einer alten durch eine neue Öl-
heizung nur noch bis Ende 2018 mög-

lich.
Beat Fischer, Heiz-
profi aus Sursee,
sagt denn auch:
«Wer seine Ölhei-
zung noch vor der
Einführung des
neuen Energiege-
setzes auswechseln

will, sollte schnell handeln. Wer bis
nächstes Jahr mit dem Heizungser-
satz wartet, muss mehr Aufwand und
Kosten in Kauf nehmen.»

Neue Bedingungen für Wohneigentümer
Bei einem Ersatz des Wassererwär-
mers oder der Heizung muss ein Teil
der notwendigen Wärme aus erneuer-
baren Quellen stammen. Auf diesem
Grundsatz – wenn erneuert wird,
dann richtig – baut das neue kantona-
le Energiegesetz auf. Ziel des Ener-
giegesetzes ist eine deutliche Redu-
zierung der CO2-Emissionen durch
den Umstieg von fossilen Energieträ-
gern auf erneuerbare Energien. Denn

allein in schweizerischen Wohnbau-
ten sind 1,1 Millionen fossile Heizkes-
sel installiert, rund drei Viertel davon
sind Ölkessel. Die Aggregate ver-
brennen rund 31 Milliarden Kilowatt-
stunden für die Erzeugung von Raum-
wärme und 5,4 Milliarden
Kilowattstunden für Wassererwär-
mung. Rund 50000 fossile Wärmeer-
zeuger werden jährlich installiert,
etwa 40000 davon sind Ersatzaggre-
gate für alte Heizkessel. Um diese
Geräte geht es im neuen Energiege-
setz des Kantons Luzern.

Strom selber erzeugen
Das Luzerner Energiegesetz sieht unter

anderem folgende Anpassungen vor:
Für neue Wohn-, Verwaltungs- und
Schulgebäudemuss ein Energieausweis
erstellt werden. Dieser zeigt den Ener-
gieverbrauch des Gebäudes. Bestehen-
de, aus energetischer Sicht schlechte
Wohnbauten müssen beim Ersatz der
Heizungen so ausgerüstet werden, dass
wenigstens zehn Prozent des Energie-
bedarfs aus erneuerbarer Energie ge-
speist wird. Zentrale elektrische Hei-
zungen mit Wasserverteilsystem und
Elektroboiler müssen innert 15 Jahren
ersetzt werden. Bei neuen Häusern soll
ein Teil des Stroms selber erzeugt wer-
den. Will dies ein Bauherr nicht, muss
er eine Ersatzabgabe bezahlen. PD

Ab 2019 müssen bestehende, aus energetischer Sicht schlechte Wohnbauten
beim Ersatz der Heizungen so ausgerüstet werden, dass wenigstens zehn Pro-
zent des Energiebedarfs aus erneuerbarer Energie kommen. ZVG

RATGEBER GESUNDHEIT | Schilddrüsenerkrankungen zählen zu den häufigsten Hormonerkrankungen überhaupt

Schilddrüsen-Probleme behandeln
Sie befindet sich in der Mitte des
Halses, oberhalb des Brustbeins und
wiegt nur etwa 20 Gramm: die Schild-
drüse. Sie produziert und speichert
Hormone, die in praktisch allen Orga-
nen eine Wirkung entfalten. So sind
Schilddrüsenhormone wichtig für die
Regulation der Wärmeproduktion und
des Energieverbrauchs und für die
Funktion von Gehirn, Magen-Darm-
trakt und Herz-Kreislaufsystem.
Schilddrüsenhormone enthalten Jod,
weshalb eine genügende Zufuhr die-
ses Spurenelements über die Nahrung
sichergestellt sein muss. Die Verwen-
dung von jodiertem Tafelsalz ist dabei
eine der wichtigsten Quellen.

Die Schilddrüsenfunktion wird mit
einem einfachen Bluttest (TSH-Wert)
überprüft. Schilddrüsenerkrankun-
gen zählen zu den häufigsten Hormo-
nerkrankungen überhaupt. Grund-
sätzlich kann unterschieden werden
zwischen Funktionsstörungen (Über-
bzw. und Unterfunktion) sowie Ver-
grösserungen («Kropf») und Knoten
der Schilddrüse, wobei in letzterem
Fall die überwiegende Mehrheit aller
Knoten glücklicherweise gutartig ist.

Die chronische Schilddrüsenentzün-
dung ist in der heutigen Zeit die Haupt-
ursache einer Schilddrüsenunterfunk-
tion. Die Symptome können gerade am
Anfang der Erkrankung unspezifisch

sein. Das heisst: Sie treten bei einer
Unterfunktion auf, sind aber – wie bei-
spielsweise das Symptom «Müdigkeit»
– häufig durch andere Ursachen mitbe-
dingt. Es lohnt sich deshalb, bei länge-
rem Auftreten der Symptome den
Hausarzt aufzusuchen. Das genaue Er-
fragen der Symptome und Beschwer-
den, die körperliche Untersuchung und
die Laborbestimmung sind wichtige
Massnahmen bei der weiteren Abklä-

rung und Behandlung. Eine Ersatzthe-
rapie mit Schilddrüsenhormonen ist
einfach und gut verträglich durchführ-
bar: Das Hormon wird als Tablette je-
weils morgens eingenommen. Bei sta-
biler Einstellung genügt die jährliche
Kontrolle der Schilddrüsenfunktion
beim Hausarzt mittels Bluttest.

DR. STEFAN FISCHLI, CO-CHEFARZT
ENDOKRINOLOGIE UND DIABETOLOGIE AM

LUZERNER KANTONSSPITAL

Dr. Stefan Fischli. ZVG
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REIDEN | Im Blauen Esel wurde die Älplerchilbi zelebriert

Fröhliches Beisammensein
Mit den lauten Klängen der Johanni-
tertrychler wurde am Freitag die Älp-
lerchilbi im Restaurant Blauer Esel in
Reiden eingeläutet. Nicht nur der
warme Sommerabend sorgte für gut
gelaunte Gäste, auch die feinen Älp-
lermagronen und andere Köstlichkei-
ten aus der «Eselküche» zauberten
den Gästen ein Lächeln ins Gesicht.

Der folkloristische Abend wurde
von lüpfiger Musik der Gruppe «Echo
vom Schwandbode» begleitet. Eine ge-

lungene Überraschung war auch der
Auftritt des Jodlerklubs Heimelig Rei-
den. Er sang sich mit wunderbar be-
sinnlichen Liedern in die Herzen der
Gäste. Die Gastgeber Silvia und Hans
Schacher hatten mit ihrem Team wie-
der einen tollen Event auf die Beine ge-
stellt, der schon zu einer Tradition ge-
worden ist. Am Freitag findet dann im
Blauen Esel der Tessiner Abend statt,
mit Spezialitäten aus dem Süden und
«Bella Musica». EUGEN BADER

Die Gäste liessen es sich gut gehen und genossen den Abend. FOTOS: EUGEN BADER

Der Auftritt vom Jodlerklub Heimelig Reiden war eine gelungene Überraschung.


